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 reuungswesen  
 

 

 

 

An den 
Betreuungsgerichtstag e.V. 
- Geschäftsstelle - 
 
Kurt-Schumacher-Platz 9 
44787 Bochum 
 
 

1. Angaben zur Bewerbung bzw. zum Bewerber  
      (Bitte füllen Sie alle Punkte des Bewerbungsbogens aus.) 

 
1.1 Name u. Adresse des Bewerbers/ der Bewerberin: (bzw.        

Ansprechpartner/in bei institutioneller Bewerbung)                  
Betreuungsverein Cloppenburg e.V.,                                                      
Molberger Str. 21 in 49661 Cloppenburg                                                   
(Stefan Riesenbeck) 

           Angaben zur Funktion: Vereinsbetreuer, Geschäftsführer 
 
1.2 Name und Adresse der  Einrichtung/Dienststelle in der der Bewerber/ die 

Bewerberin (Ansprechpartner/in) tätig ist: 
           s.o. 
 
1.3      Name und Adresse des Trägers dieser Einrichtung/Dienststelle: 
           s.o. 
 
 
1.4      Name oder Bezeichnung des Förderpreis-Projektes, der Maßnahme/Initiative: 
Vermeidung bzw. Reduzierung von freiheitsbeschränkenden Maßnahmen in 
Einrichtungen durch den Einsatz von VereinsbetreuerInnen als 
VerfahrenspfegerInnen ( analog des Werdenfelser Weges ) 
 
1.5 Name und Anschrift des Trägers des Projektes/ der Maßnahme/  
           Initiative: s.o. 
 
1.6    Wer soll den Förderpreis erhalten (Einzelperson/Institution)?  
Betreuungsverein Cloppenburg e.V. 
 
1.7    Kontakte  (Angaben zu 1.1): 
      Stefan Riesenbeck 
 
        Telefon: 04471-913020                               Fax: 04471-913029 
         E-Mail:                                                        Internet: 
        stefan.riesenbeck@betreuungsverein-cloppenburg.de 

 
Bewerbungsbogen für den Förderpreis des BGT e.V. 
Innovation und Netzwerkarbeit im Betreuungswesen 
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       www.betreuungsverein-cloppenburg.de 
1.8    Weiterer Ansprechpartner/ weitere Ansprechpartnerin : 
 
1.9 Ich/Wir sind damit einverstanden, dass meine/unsere Angaben im Kontext mit 
       der Bewerbung um den Förderpreis des Betreuungsgerichtstag e.V. für Presse 
       und Öffentlichkeitsarbeit und für die Internetpräsenz des BGT e.V. genutzt  
       werden kann. 
 
       Ja X                                nein                                        (Zutreffendes ankreuzen) 
 
 
       Ja, aber (Einschränkungen)…………………………………………………..  
 
 
 
 
2. Kurzprofil zu den Maßnahmen, Initiativen und/oder Projekten  
      
Nachfolgend wird - zur Vereinfachung – nur noch der Begriff „Projekt“ benutzt. 
 

2.1  Hauptziel und Zielgruppe  des Projekts: Was und wen wollen Sie mit dem       
Vorhaben erreichen (Stichworte)?  
Pflegeeinrichtungen, Heim- und Pflegeleitungen, Pflegekräfte, BerufsbetreuerInnen, 
ehrenamtliche BetreuerInnen, Vorsorgebevollmächtigte 
 
 
2.2   Wann war der Projektstart (Jahr/Monat): 
04/2010 
 
2.3   Wer waren/sind die Initiatoren des Projektes? 
Amtsgericht Cloppenburg, Gesundheitsamt und Betreuungsbehörde beim Landkreis 
Cloppenburg, Betreuungsverein Cloppenburg 
  
2.4   Wurde das Projekt schon einmal  extern oder intern evaluiert? Von wem   
        sind Ergebnisse evt. einsehbar bzw. zugänglich) ? 
 
        nein 
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2.5  Projektbeschreibung in einem Kurzprofil. 
        Hier werden Angaben erwartet, die für Kurzpräsentationen und 
Dokumentationen in  
        verschiedenen Medien – auch Internetseite des „BGT“ veröffentlicht werden 
könnten. Eine 
        ausführlichere Projektbeschreibung (maximal 3 Seiten) erfolgt in den vom 
Bewerber beigefügten 
        Anlagen. 
       Die Zahl der Genehmigungen von freiheitsentziehenden und 
unterbringungsähnlichen Maßnahmen steigen von Jahr zu Jahr an. Ein Großteil der 
Maßnahmen wird viel zu häufig und zu lange und dann auch noch falsch 
angewandt. Die Genehmigung wird vielfach als Pflicht zur regelmäßigen oder 
dauerhaften Anwendung von beispielsweise Bauchgurten oder Bettgittern 
angesehen und nicht als Erlaubnis, diese Maßnahmen im Ausnahmefall und als 
letztes Mittel nach Ausschöpfung aller anderen weniger drastischen Möglichkeiten 
einzusetzen.  
Diese quasi alltägliche und gewöhnliche Anwendung von erst einmal genehmigten 
Fixierungen bedeutet für die Betroffenen einen dramatischen Verlust an 
Lebensqualität, eine erhebliche Verschlechterung des gesundheitlichen 
Allgemeinzustandes und sogar in Einzelfällen den qualvollen Tod in falsch 
angewandten Bauchgurten oder anderen Vorrichtungen. 
Die guten und sogar kurzfristig erfolgreichen Erfahrungen des Werdenfelser Weges 
haben im Landkreis Cloppenburg das Amtgericht, die Kreisverwaltung ( 
Gesundheitsamt und Betreuungsbehörde ) und den Betreuungsverein ermutigt 
Ähnliches in unserer Region zu versuchen. 
Nach Informationsveranstaltungen für Heim- und Pflegedienstleitungen, Pflegekräfte 
und auch Angehörige wurden seit April 2010 drei Vereinsbetreuerinnen, die sowohl 
in der Pflege als auch in der Betreuung über Erfahrungen verfügen, vom 
Amtsgericht Cloppenburg bei Genehmigungsverfahren als Verfahrenspflegerinnen 
eingesetzt. Diese stellen die Notwendigkeit und vor allem die Möglichkeit einer 
Alternative zur beantragten Fixierung im Dialog mit den Pflegekräften, Angehörigen 
und BetreuerInnen fest.   
   
 
 
2.6  Mitwirkende: Wer arbeitet unmittelbar im Projekt mit und in welcher 
       Funktion bzw. mit welchem Auftrag ( Unterscheidung: Ehrenamtlichkeit und  
       bezahlte Haupt – oder nebenamtliche Tätigkeit bitte kennzeichnen). Falls  
       Namensangaben im Einzelfall nicht erwünscht sind, nur Anzahl der Aktiven und  
       deren Funktion benennen.  
 
   Betreuungsrichterin Isabel Lindner, AG Cloppenburg 
   Vereinsbetreuerinnen Sonja Schoon, Petra Zyweck und Sandra Südbeck-Flerlage 
   als Verfahrenspflegerinnen  
   Stefan Riesenbeck, Geschäftsführer beim Betreuungsverein als Koordinator  

 
2.7 Projektlaufzeit/ Nachhaltigkeit: Von welchen Kriterien ist die Projektlaufzeit 

abhängig (Erfolgsorientiertheit, finanzielle oder andere Begrenzungen)? 
        Im Landkreis Cloppenburg ist die „Projektphase“ auf Grund der überzeugenden 
        Ergebnisse beendet und das Verfahren zur Regel geworden. 
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3. Netzwerkarbeit im Betreuungswesen und Innovation 

 
Bitte nur stichwortartige Angaben. Ausführlichere Hinweise dann in der Projektbeschreibung 

 

3.1 Welche institutionellen Kooperationen entstanden im Zusammenhang mit der 
Durchführung des Projektes? Gab es auch eine besonders hilfreiche, neue 
Kooperation bzw. Förderung, die bisher noch nicht bestand? Gab es z. B. auch 
finanzielle Unterstützer? 

        Die Zusammenarbeit mit den BetreuungsrichterInnen beim AG Cloppenburg 
        wurde deutlich intensiviert. 
        Eine finanzielle Unterstützung gibt es von keiner Seite. 
 
3.2 Netzwerkarbeit: Welche Netzwerke, sowohl mit Einrichtungen/Personen  

innerhalb des Betreuungswesens als auch außerhalb und in der Kooperation 
zwischen Professionalität und Ehrenamt, sind durch die Projektarbeit 
entstanden bzw. wurden besonders gefördert?                                                
Die Einrichtungen fragen vermehrt nach MitarbeiterInnenfortbildungen zum 
Thema Fixierungen und deren Vermeidung an.  

         Die Zusammenarbeit mit anderen Betreuungsvereinen, -behörden und – 
         gerichten konnte intensiviert werden. 

 
3.3 Was ist aus Ihrer Sicht  und bezogen auf Ihren eigenen Wirkungsbereich das 
        Neue und Innovative dieses Projektes?                                                          
Gerade als Betreuungsverein können wir eine qualifizierte, flächendeckende und 
nachhaltige „ Versorgung “ unseres Einzugsbereiches sicherstellen. Mangels 
ähnlicher Strukturen ist der Verein auch von umliegenden Amtsgerichten um 
Starthilfe ( Oldenburg, Osnabrück ) und sogar um vollständige Übernahme ( Vechta 
) dieser Verfahrenspflegschaften gebeten worden.    
  
3.4 Projekterfolge: Welche Ziele wurden (bereits) erreicht bzw. welche positiven  

Veränderungen bewirkt? 
Die Beantragungen von Fixierungen sind binnen Jahresfrist um über 50% 
reduziert worden. Die Quote der beantragten aber nicht genehmigten 
Fixierungen ist deutlich gestiegen. Die genehmigten Fixierungen werden 
deutlich zurückhaltender angewandt.  
 
 

3.5 Warum, meinen Sie, ist Ihr Projekt  preiswürdig? 
        Der Betreuungsverein Cloppenburg hat es geschafft innerhalb kurzer Zeit ohne 
nennenswerten finanziellen Aufwand gemeinsam mit dem Betreuungsgericht und 
der Betreuungsbehörde die Lebensqualität vieler HeimbewohnerInnen nachhaltig zu 
verbessern. Da viele Fixierungen stark reduziert bzw. ganz überflüssig wurden, 
konnten so die negativen körperlichen und seelischen Begleiterscheinungen deutlich 
verringert werden. Die Pflegekräfte und auch Angehörige erhalten mehr Sicherheit 
im pflegerischen Handeln. 
 
3.6 Einsatz des Preisgeldes: Gibt es bereits Pläne, wofür das Preisgeld verwendet 
        werden könnte? (Informationen werden nur genutzt, um das Spektrum der Verwendung des 
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         Preisgeldes auszuwerten. Angaben haben keinerlei Einfluss auf die Vergabe des Preises.)  
       Förderung der Querschnittsarbeit. 
 

 
4. Anlagen und Unterschriften 

 
4.1 Folgende Anlagen sind erwünscht: 
 
Das Projekt finanziert sich weitestgehend selbst. Die Zeitkontingente für Koordination 
und Information gehen „zu Lasten“ der Querschnittsarbeit.   
 

• Tabellarische Übersicht des bisherigen Projektverlaufes und der erreichten 
Ziele (ca. 1 Seite ). 

 
• Veröffentlichungen (Presse und andere Medien) zum Projekt und eventuell 

Hinweise auf Evaluierungen und andere Berichte (Jahresberichte etc. bitte 

nicht mitschicken). 
  
4.2 Wie haben Sie von der Ausschreibung des Förderpreises des 

Betreuungsgerichtstages e.V. erfahren? (bitte kreuzen Sie an) 
 

• über Medien (welche? ) Homepage bgt 
• durch Zusendung…………………                        
• durch das Faltblatt (Flyer)……….           durch………………………………  

 

 
 
Ort, Datum:  
 
 
Unterschrift: 
 
 
Einsendeschluss für Bewerbungen zum Förderpreis 2012 ist der 31.März 2012! 


























